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Abb. 31 : Mais-Einzelkornsaat mit gleichzeitiger
Ausbringung von Insektizid-Granulat. Das Granulat wird
nahe an die Maiskörner abgelegt. (Einsatzversuch
mit zwei verschiedenen Granulatstreuern.)

Zum Schutz der Mais- und Zuckerrübenpflanzen vor
Schädlingen, besonders während der Jugendentwicklung,

wird neben pflanzenbaulichen Massnahmen

nach Notwendigkeit eine mit der Saat vorgenommene

Granulat-Behandlung empfohlen (Abb. 31). Zum

Ausbringen der Insektizid-Granulate werden
verschiedene Granulatstreuer angeboten, die nach
Vornahme entsprechender Anpassung auf jede
Einzelkornsämaschine aufgebaut werden können. Die

geringen Streumengen (0,6 bis 2,0 g/Laufmeter) und die

harten Trägerstoffe der Granulate stellen an die

Streuorgane hohe Anforderungen hinsichtlich
Streugenauigkeit und Verschleiss. Nach bisherigen
Erfahrungen entsprechen den gestellten Anforderungen
nur die Geräte, welche als Streuorgan ein
Schrägzellenrad oder eine Schubwelle bzw. ein Hubrad

mit Dosieröffnung aufweisen.

Stimme aus dem Leserkreis - eine Entgegnung

In Nummer 3 der «Schweizer Landtechnik» protestiert

ein Thurgauer Bauer gegen die Einführung von
Sicherheitsrahmen auf landwirtschaftlichen
Traktoren. Als Nachteile führt er Argumente an, die
unzutreffend sind. So will der Einsender z. B. glaubhaft

machen, dass ein Bügel, der weniger als 100 kg

wiegt, den Schwerpunkt derart ungünstig
beeinflusse, dass ein Traktor viel früher umkippe als

ohne Bügel. Das ist natürlich gewaltig übertrieben.
Ein Sicherheitsrahmen (oder -Bügel) beeinflusst die

Kippgefahr bestimmt weniger als ein seitlich
angeordnetes Mähwerk oder ungleicher Luftdurck in den

Traktorhinterradreifen oder eine schlecht eingestellte,
d. h. brüsk reagierende Fusskupplung.
Was die Kosten anbelangt, so darf dem Sicherheitsschutz

nicht das Verdeck oder die ganze Kabine
angelastet werden, denn diese dienen nebst der
Sicherheit auch noch dem Schutz gegen Regen und
Kälte. Ein von uns empfohlener Sicherheitsrahmen
oder -Bügel kostet je nach Traktormarke und Typ
zwischen Fr. 600.— und 1000.—. Auf 10 Jahre verteilt
also 100 Fr./Jahr oder pro Traktorbetriebsstunden
rund 15 Rappen oder 1% der Gesamtbetriebskosten.

Dies darf bestimmt als angemessene «Versicherungsprämie»

betrachtet werden, vor allem, wenn es um

das Sein oder Nichtsein lieber Familienangehöriger
geht. Auch der Vergleich mit den tödlichen Unfällen
mit den Autos ist nicht sichhaltig, da beim
Autoverkehr 20—30 mal mehr Fahrzeuge beteiligt sind
und pro Unfall häufig mehr als eine Person (zudem
auch solche ausserhalb der «gepanzerten» Kabine)

getötet werden. So betrachtet muss der Anteil der
tödlichen Unfälle mit landwirtschaftlichen Traktoren

vergleichsweise als hoch bezeichnet werden. Hier
wie dort wird es nie möglich sein, sämtliche tödlichen
Unfälle zu verhüten. Dort aber, wo es möglich ist,

muss es getan werden. Dass es im Falle der
Traktorumstürze möglich ist, haben Statistiken aus den

Nachbarländern, wo Sicherheitsrahmen schon seit
Jahren eingeführt sind, eindeutig bewiesen.
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